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1. Der Ernteausfall der wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe im Jahr 1914 .

„ Nach den Urteilen der Landwirtſchaftslehrer und der amtlichen Saatenſtands - und Ernte⸗
berichterſtatter hat die Ernte des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden für die wichtigſten land⸗

wirtſchaftlichen Erzeugniſſe den außerordentlich günſtigen Stand des Vorjahrs nicht erreicht , kann
aber doch im großen ganzen ſowohl nach Menge wie nach Güte mit Ausnahme des Weins als
efriedigend , in einzelnen Landesteilen ſogar als gut bezeichnet werden .

Am wenigſten befriedigt hat der Ausfall der Brotgetreideernte . Obwohl die mit
Linterweizen bepflanzte Fläche ( 44680 ha ) im Jahr 1914 den höchſten Stand , ſeitdem amt⸗

liche Ermittelungen ſtattfinden , erreicht hat , bleibt doch der Ertrag mit rund 704150 Doppel⸗zentnern erheblich hinter dem des Vorjahrs mit 869 040 und dem des Jahres 1912 mit 778010
Doppelzentnern zurück. Während im Jahr 1912 vom ettar 18,1 , im Jahr 1913 ſogar 19,8
3 oppelzentner geerntet wurden , beträgt im Berichtsjahr der vom Hettar erzielte Crirag nur 15,s .
Auch die Güte des im Jahr 1914 geernteten Winterweizens hat nach Beurteilung der amtlichen

erichterſtatter in den meiſten Bezirken zu wünſchen übrig gelaſſen ; infolge ſchlechter Blüte ,
nebligen Wetters und Roſt blieben die Körner mancherorts ſchmal und klein und konnten ſchlechtgedroſchen werden . Nur in vier Berichtsbezirken lautet die Note über die Güte des Winterweizensauf gut . Ahnliche Urteile werden ſeitens der amtlichen Berichterſtatter über den Ernteausfall der
nächſt wichtigſten Getreideart , des Winterroggens , abgegeben . Die Anbaufläche ſchwankt ſeit
einer Reihe von Jahren zwiſchen 45000 und 49000 Hektar ; im Berichtsjahr beträgt ſie 47490 .

om Hektar wurden im Jahr 1912 15,3 , im folgenden Jahr 18,0 , im Jahr 1914 nur 14,4
oppelzentner erzielt ; dementſprechend bleibt auch der Ertrag mit 683 080 Doppelzentnern nicht

unerheblich Dinter dem des Vorjahres mit 878500 und dem deg vorhergehenden Jahrg mit 743660
oppelzentnern zurück. Die Berichte über die Güte des Winterroggens lauten in ſieben Bezirken

glriedigend, in einem gut , in den übrigen ziemlich gut oder unbefriedigend . Im Gegenſatz zum
interweizen , deſſen Anbaufläche , wie oben bemerkt , von Jahr zu Jahr zunimmt , iſt beim Winter⸗
elz in den letzten Jahrzehnten ein fortdauernder Rückgang hinſichtlich der Anbaufläche zu be⸗

achten . Im Jahr 1880 betrug letztere noch 77 190 Hektar , im Jahr 1890 67 000 , im Jahr1900 54710 , im Jahr 1910 40 . 960 , im Jabr 1914 iſt ſie auf 34810 Hektar zurückgegangen .
ementſprechend nehmen auch die Geſamtmengen des im Land geernteten Spelzes faſt von Jahr

ahr ab . Während im Vorjahr noch 757870 Doppelzentner geerntet wurden , beläuft ſich der
rtrag im Berichtsjahr auf nur 617590 Doppelzentner . Auf den Hektar wurden im Jahr 1914

1 , m Vorjahr 21,0 Doppelzentner geerntet , Die Berichte iber die Güte des geernteten Winter⸗
elzes lauten nur in vier Bezirken gut , in den übrigen ziemlich gut oder unbefriedigend , der

un Wintergetreidegemenge ( 320 230 Doppelzentner ) war ſeit dem Jahr 1900 der zweitniederſte;
ris Vorjahr wurden über 100 000 Doppelzentner mehr geerntet . Vom Hektar wurden im Be⸗
ichtsjahr 14,8 , im Vorjahr 18,9 , im Jahr 1912 Dagegen 16,7 Doppelzentner geerntet . Über die

pok des Wintergetreide gemenges wurden keine Klagen erhoben . An Sommerw eizen
paraeh im Jahr 1914 nur 1910 Hettar , an Sommerroggen 2580 Hektar gepflanzt . Der Ertrag

chief ſich bei erſterer Kulturart auf 31170 Doppelzentner , bei letzterer auf 30170 .
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Erfreulicher als der Ertrag des Brotgetreides war im Jahr 1914 der Ausfall der Gerſte —
und Haferernte , wenigſtens hinſichtlich der Güte . Mit Sommergerſte waren im Lande im

ganzen 53830 Heftar ( im Vorjahr 53 980 ) , mit Hafer 74460 ( im Vorjahr 73 880) Hektar be⸗

pflanzt . Während ſich der Ertrag bei der Sommergerſte auf 946 600 Doppelzentner belief , wurden
beim Hafer rund 1,3 Millionen Doppekentner geerntet . Bei erſtgenannter Kulturart beträgt der

Durchſchnittsertrag vom Hektar 17,8 ( im Vorjahr 20,3 ) , bei Hafer 18,6 Doppelzentner ( im Vor⸗

jahr 19,5 ) : Über die Güte des im Berichtsjahr geernteten Hafers ſprechen ſich die amtlichen Be -

richterſtatter befriedigend , teilweiſe ſogar recht gut aus ; nur in einem Bezirk ſollen viele Körner

gu leicht geweſen ſein . Ahnlich günſtig ſind die Urteile über den Ausfall der Sommergerſte , mit

Ausnahme des Bezirks Villingen , wo die Ernte unbefriedigend war .

Der Strohertrag hat im Berichtsjahr im großen und ganzen bei faſt allen Getreide —
arten den gehegten Erwartungen entſprochen ; beſonders gut war er nach den vorliegenden Berichten
bei Gerſte und Hafer ſowie beim Winterweizen , weniger befriedigend beim Winterſpelz ; verſchiedene
Berichterſtatter klagen darüber , daß das Weizen - und Spelzſtroh zu kurz ausgefallen ſei oder auch
ſtark roſtig war .

Über Erwarten gut war im Jahr 1914 der Ausfall der Futterern te , nicht nur hinſicht⸗
lich der Menge , ſondern auch der Güte . Der Ertrag der Wieſen ( Heu und Ohmd ) mit 13,2 Mil⸗
lionen Doppelzentnern , ſowie der von Runkelrüben mit 10,8 Millionen iſt der höchſte , ſeitdem
ſtatiſtiſche Anſchreibungen vorliegen . Während im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1904 bis 1913
vom Hektar nur 51 , Doppelzentner und von Runkelrüben 295,5 Doppelzentner geerntet wurden ,

ſtieg der Ertrag im Berichtsjahr bei Heu und Ohmd auf über 62 , bei Runkelrüben auf 338

Doppelzentner . Über die Güte des Heus und Ohmds ſprechen ſich ſämtliche Berichterſtatter ( mit

Ausnahme von zwei ) gut , teilweiſe ſehr gut aus . Hinſichtlich der Güte der Runkelrüben lauten
die Noten in drei Bezirken ziemlich gut , in den übrigen gut, in drei Bezirken ſehr gut . Hohe , den

Durchſchnitt der letzten Jahre weit übertreffende Erträge wurden im Berichtsjahr auch bei Klee

(2,9 Millionen Doppelzentner ) und bei Luzerne (2,0 Millionen ) erzielt . Auf den Hettar entfielen
bei Luzerne 76 , bei Klee 80,9 Doppelzentner . Letztgenannter Ertrag wurde im Zeitraum der

Jahre 1880 bis 1913 im keinem andern Jahr erreicht ; bei Luzerne war der Ertrag vom Hektar
nur im Jahr 1910 ( mit 76,7 Doppelzentnern ) unbedeutend höher . Auch über den Ausfall der

Stoppelrüben ſowie des Grünmais ſprechen ſich die meiſten Berichterſtatter des Landes recht be —

friedigend aus .

Der Ausfall der Kartoffelernte iſt im Berichtsjahr hinter dem der beiden vorhergehen -
den Jahre ganz erheblich zurückgeblieben . Während im Jahr 1912 rund 10,3 , im Jahr 1913

ſogar mehr als 11,1 Millionen Doppelzentner Kartoffel geerntet worden find , beträgt die im Be

richtsjahr erzielte Menge rund 8 Millionen Doppelzentner . Auf den Hektar entfielen im Jahr
1912 116,1 , im folgenden Jahr 124,2 , dagegen im Jahr 1914 nur 89,8 Doppelzentner . Im
Durchſchnitt des Jahrzehnt3 1904/13 wurden im ganzen 9,2 Millionen Doppelzentner im Jahr und

auf den Geftar 105 , Doppelzentner geerntet . Hinſichtlich der Güte der Kartoffeln lauten die

Berichte in dieſem Jahr etwas beſſer als im Vorjahr , wo in mehr als der Hälfte aller Bezirke
Kartoffelfäule herrſchte . Unbefriedigend war der Ausfall der Kartoffelernte im Jahr 1914 in
keinem einzigen Bezirk . In den meiſten war er ziemlich gut oder ziemlich gut bis gut , in einem
Bezirk lautete die Note befriedigend , in zwei Bezirken ( Freiburg und Karlsruhe ) gut . Infolge der

anhaltenden Feuchtigkeit in den erſten Sommermonaten ſollen in manchen Bezirken die Früh⸗
kartoffeln ſtark gefault ſein .

Beſſer als in den Vorjahren war im Jahr 1914 der Ernteausfall bei den Handels —
gewächſen . Angaben über den Umfang des Tabakbaues im Berichtsjahr ſind bereits in der

Dezember⸗Nummer des Jahrgangs 1914 der Statiſtiſchen Mitteilungen veröffentlicht worden .

Darnach iſt die mit Tabak bepflanzte Fläche von 6059 Hektar im Jahr 1913 auf 4278 Hektar
im Jahr 1914 , die Geſamtmenge von 9 , Millionen im Jahr 1913 auf 9,0 Millionen im Be

richtsjahr zurückgegangen . Die Abnahme der Menge wäre ſicherlich noch größer , wenn es den

Tabakpflanzern nicht gelungen wäre , den Durchſchnittsertrag anf den Hettar von 16 , im Vorjahr
auf 21,2 Kilo zu ſteigern . Durch den infolge des Kriegs geſtiegenen Bedarf an inländiſchem
Zabat find die mittleren Preife weſentlich geſtiegen , und zwar von 52,9 Mo vom Doppelzentner
( ohne Steuer ) im Jahr 1913 auf 65,9 im Berichtsjahr . Der Geſamtwert der Tabakernte (ohne
Steuer ) beträgt ſomit im Jahr 1914 rund 6 Millionen Mark gegenüber 5,1 Millionen im Vor⸗

jahr . Die Güte des Tabaks wird in den meiſten Bezirken als gut , teilweiſe ſogar als ſehr gut,
in fünf Bezirken als ziemlich gut oder als ziemlich gut bis gut beurteilt . Der Ertrag an Hopfen ,



deſſen Anbaufläche im Berichtsjahr 1040 Hektar ( 30 mehr als im Vorjahr ) beträgt , war im Be⸗n richtsjahr recht erfreulich ; ſeit dem Jahr 1880 war der vom Hektar erzielte Ertrag ( 13,9 Doppel⸗ pii zentner) nie ſo hoch als im Jahr 1914 ; derſelbe betrug im Vorjahr 4,4 , im Jahr 1912 ſtieg er fn auf 11,7 , betrug aber im Jahr 1911 nur 3,5 Doppelzentner . Die geſamte im Großherzogtum Ha erzielte Menge an Hopfen beträgt im Berichtsjahr 14470 Doppelzentner , alſo mehr als das Drei⸗e fache des Vorjahrs . Über die Gitte des Hopfens äußert ſich nur ein Berichterſtatter unbefriedigend;von dieſer einen Ausnahme abgeſehen , lauten die Noten im übrigen Großherzogtum gut , teilweiſe
r ehr gut . Befriedigend war im Berichtsjahr auch der Ausfall der Zichorienernte ; nur ein
it erichterſtatter ſtellt der in ſeinem Bezirk geernteten Zichorie die Note gut bis ziemlich gut aus .

Ii
fÜber das Erträgnis der Weinmoſternte im Jahr 1914 iſt bereits in der Januar⸗

„ Rummer des Jahrgangs 1915 der Statiſtiſchen Mitteilungen ausführlich berichtet . Darnach muß pi
|

n as Erträgnis mit wenig Ausnahmen faſt allgemein als gering bezeichnet werden . Aus einer
re ziemlich großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollſtändige Fehlherbſte , zum Teil nur
Í gang geringfügige Ertragsmengen gemeldet . Immerhin iſt das Geſamtergebnis im Jahr 1914 a raietwa doppelt ſo hoch wie in den noch ſchlechteren Weinjahren 1913 und 1910 .
ý i Beſſer als die Weinmoſternte war der Obſtertrag , der nach dem Urteil der Berichterſtattern aſt allen Bezirken gut , teilweiſe, beſonders beim Steinobſt , ſehr gut war . Nur in den Bezirken"t Millingen, Bühl , Raſtatt und Eppingen lantet die Note der Berichterſtatter auf ziemlich gut oder
3 ziemlich gut bis gut.
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p 2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1915 .
1 Eine weſentliche Anderung in der allgemeinen Geſchäftslage gegenüber den vorausgegangenenu Monaten ift auh im Berichtsmonat ( Juli ) nicht feſtzuſtellen . Nur bei der männlichen Abteilunge inſofern eine , wenn auch nicht erhebliche , Verſchiebung des Verhältniſſes von Angebot undn Qhfrage eingetreten , als bei einem Rückgang der offenen Stellen um 945 gegen Juni ds . Is .und einer kleinen Zunahme der Zahl der Arbeitſuchenden ( um 126 ) die Zahl der letzteren wiederr er geworden iſt als die der verlangten Arbeitskräfte . Es kommen ſonach im Berichtsmonat aufY 00 offene Stellen rund 107 Arbeitſuchende gegen 96 im Juni 1915 . Im Juli 1914 belief$ ſich dieſe Verhältniszahl auf 163 . Bei der weiblichen Abteilung bewegte ſich die Vermittelungs⸗igkeit ungefähr in den gleichen Grenzen wie im Vormonat ; die Nachfrage überſteigt immer nocht erheblich den vorhandenen Bedarf .
3 Im einzelnen berichten die Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihrer Arbeits —gebiete folgendes :
t

a) Männliche Abteilung :

fti Die ſich in manchen Gegenden bis in den Juli hineinziehende Heuernte ſowie die heuerà K e als in andern Jahren einſetzende Getreideernte verurſachten für die Landwirtſchaft einen
gef

hten Bedarf an Hilfskräften, der jedoch vielfach durch ausgiebige Verwendung von Kriegs⸗ít be angenen gedeckt werden fonnte. In Baden⸗Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner
i e8 ehrt , in Karlsruhe machte ſich Mangel an Gärtnern bemerkbar , in Konſtanz und Lörrach fehlte

M
un

tüchtigen Bauern⸗ und Pferdeknechten . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und„ ineninduſtrie , die vielfach immer noch für Heereslieferungen in Anſpruch genommen werden ,| m i Arbeitskräfte der verſchiedenſten Arten ſchwer zu beſchaffen. Baden - Baden meldet Mangeli ia lechnern, Freiburg desgleichen an Schloſſern , Metallarbeitern und Wagnern , in HeidelbergA en Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer , Eiſendreher ( nah auswärts ) , Blechner und Wagner , in Karls⸗
. fane und Konſtanz Schmiede ſtets verlangt . Beim Arbeitsamt Mannheim hielten ſich im Metall⸗Bs e die offenen und die beſetzten Stellen auf der gleichen Höhe des Vormonats , während die„

DE ber Arbeitſuchenden eine kleine Abnahme zeigt . Der Geſchäftsgang bei der Pforzheimer

1

p ]n liche
= unb Silberwareninduſtrie war gegenüber dem Vormonat lebhafter ; es konnten 306 männ⸗ n i |co werd. und 118 weiblichen, zuſammen 424 Arbeitskräften ( im Juni : 278 ) Stellen vermittelt

a
ait Gefu

mi
Induſtrie der Steine und Erden: In Freiburg waren Steinbrecher und Steinhauer it K E — Die Textilinduſtrie iſt nachMitteilung des Arbeitsamts Offenburg normal beſchäftigt. ioa Freiß

ei der Papierinduſtrie machte fich in Karlsruhe Mangel an Buchbindern fühlbar . — In 4„ Bot urg und Konſtanz war die
Beſchäftigungsgelegenheit für Tapeziere weniger günſtig . — Im Epo & iatwerbe konnten in Freiburg Schreiner leicht Arbeit finden, auch in Karlsruhe zog es für

f
einer lebhaft an , während in Bruchſal , Konſtanz und Mannheim Schreiner nicht mehr ſo f

18
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leicht unterzubringen waren . — Die Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe Hatten andauernd an

den meiſten Plätzen Bedarf an Arbeitskräften , in der Hauptſache an Bäcker⸗ und Metzgergeſellen .
In Bruchſal und Offenburg war die Zigarreninduſtrie gut beſchäftigt . — Für die Bekleidungs⸗
und Reinigungsgewerbe waren in Freiburg und Karlsruhe Schneider und Schuhmacher ſchwer zu

beſchaffen , in Konſtanz und Mannheim war es in den einſchlägigen Berufen etwas ruhiger . Friſeure

waren dagegen an den größeren Plätzen (3. B. in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konftang )
ſtets verlangt und nicht in genügender Zahl zu bekommen . — Die private Bautätigkeit ruht im

allgemeinen ; nur in einzelnen Berufen ( Zementeure , Zimmerleute , Glaſer , Maurer ) zeigte fidh

mancherorts , ſo in Bruch fat, Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Waldshut , gröf zerer Bedarf an

Arbeitskräften , während im übrigen wenig Einſtellungen erfolgen konnten . — In Freiburg ſind
von den Buchdruckern immer noch einige Gehilfen arbeitslos , in Karlsruhe hat ſich dagegen die
Lage für Buchdrucker und Schriftſetzer gebeſſert . — Die Freiburger Fachabteilung für kauf⸗

männiſches Perſonal zeigt immer noch erheblichen Andrang von männlichen und weiblichen ſtellen —
loſen Handlungsgehilfen , dem nur ein geringes Angebot offener Stellen gegenüberſteht . Beſſer
war es dagegen für kaufmänniſches Perſonal in Karlsruhe . — Im Gaſt - und Schankwirtſchafts⸗
gewerbe verzeichnet Baden⸗Baden ſtarke Nachfrage nach Köchen und Hausdienern , namentlich aus

den umliegenden Kurorten des badiſchen und württembergiſchen Schwarzwalds . Die Freiburger

Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſtellt Mangel an männlichen Arbeitskräften feſt. In

Mannheim ift die Vermittelung von Kellnern noch weiter zurückgegangen . — Die Gelegenheit -
arbeit hat auch im Juli einen außerordentlichen Umfang angenommen und „ „
fähige Leute ( Hilfsarbeiter , Fabrikarbeit ter , Erdarbeiter, Taglöhner uſw. ) waren allenthalben leicht

unterzubringen , doch fehlte es da und bort . B . in Baden - Baden , Bruchſal, 2Durlach , Freiburg ,
Karlsruhe und Konſtanz , an inki Kräſten, ſo daß es ſchwierig war , in allen Fällen genügend
Leute zu beſorgen .

Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg bereits rege in Anſpruch ge —

nommen . In Karlsruhe waren bei dem mit dem ſtädtiſchen Arbeitsamt verbundenen Landes⸗

arbeitsnachweis für Kriegsinvaliden im Juli etwa 200 offene Stellen angemeldet , 48 Kriegs —
invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 12 Invaliden wurde die Mitteilung von

ihrer Einſtellung überſandt . Die Zahl der vermittelten Kriegsinvaliden iſt jedoch wahrſcheinlich
größer ; anſcheinend gehen der Zentrale die Nachrichten über die Einſtellung nicht immer zu.

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
im Juli auf 331 ( gegen 335 im Juni ds . Js . ) .

b) Weibliche Abteilung .
In Baden⸗Baden herrſchte , wie immer , Mangel an Küchenperſonal . — Bruchſal konnte ſehr

wenig Arbeitsgelegenheit für Frauen nachwei ſen. — In Freiburg iſt die Beſchäftigungsgelegenheit
für weibliche Perſonen im allgemeinen noch gering . Es wird dringend davon abgeraten , jetzt oder

für den Winter Stellung in der Stadt zu ſuchen , da hier Arbeitskräfte vollauf zur Verfügung
ſtehen und ſowohl an Hausperſonal wie an Wirtſchafts - und kaufmänniſchem Perſonal ſich nur

beſchränkter Bedarf bemerkbar macht . Weibliches Kochperſonal findet dagegen als Erſatz für Köche

leicht Beſchäftigung . — Heidelberg meldet großen Andrang von häuslichen Dienſtboten , meiſtens
junge Mädchen , die nicht gut untergebracht werden können . — In Karlsruhe war die Nachfrage
nach Heimarbeiterinnen für Näharbeit wieder ſehr ſtark ; auch geübte Näherinnen für Militärſachen
waren geſucht und wurden eingeſtellt . Für die ſtädtiſchen Betriebe wurden 78 Perſonen unter⸗

gebracht. — Beim Arbeitsamt Konſtanz waren tüchtige Bauernmägde, die melken können , immer

ſehr geſucht und nicht in erforderlicher Anzahl zu beſchaffen . Im übrigen ſind hier die Verhält
niſſe für weibliche Perſonen weniger günſtig , ausgenommen Küchenperſonal für Wirtſchaften .
In Mannheim iſt die Stellenvermittelung für Fabrikarbeiterinnen und Kellnerinnen , bei Abnahme
von Angebot und

Nachfrage , zurückgegangen , günſtiger war die Arbeitsgelegenheit für Putz⸗, Waſch⸗
und Lauffrauen . — In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ſtets geſucht und es konnten nich
alle Auftraggeber befriedigt werden . Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen in der Pforzheimer
Gold⸗ und Silberwareninduſtrie beträgt immer noch ungefähr 1500 .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1915 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) 9030 | 5306 | 14336

Arbeitſuchenden 9705719716 902

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Ste tfen) 5 629/8767 " ) 9396 .
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Auf 100 Eingeſtellte Perſonen
verlangte
Arbeits⸗ -in 0pl kräfte int O/o

|| tommen | iper - || jaat
Arbeit verlangten

Haupt Arbeits

|
ſuchende] IOUPE | Megeita

Männliche Stellenvermittelung .
917 nmo97,8 | 217 77,8

ara | i 141 | 385
49,7 j 99 | 15,6
disipo $ pasi | —

9571219 56,6
94,5 364 | 62,

120,5 95882,5
108,8 282 | 56,9Ho

07,2 Ə| | 2,0
|e Tia , 100 | <64,

122,3 1342 7r ,
97,2 32 44 ,FR ij 22IIO , 7533 . 6

157,9 707 76,4
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| I5 ,
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r 9 9 I|
06,0 5 948 | | 0,6

- "814 |
i i hafe395 163,2 9 299 | 69,9

J| 3600 ||
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Weibliche Stellenvermittelung .

101 , 81718 5,2
777 64 ( 52½

2| 82,4 5 44,1

151,4 569 | 63,2
159,0 151 ] 73,7
IOI , 8121 71,9l
164,0 109 | 61,2
200,0 27 | 69,2

30279 81| . 88,6
109,2 1 2481 . 78,6|
132,7 26 | 537
159,8 85| - 42,7

314,5 257 64,3
101,0 91 |l 86,7
100,0 941,7

8353 l 16 ,
154,9 9 17 ,

135. 6 1 - 3767 71,0

137,9 8741 70,0
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 107,5

bezw. 135,6 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,0

bezw. 52,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 62,3 bezw. 71,0 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 48,s vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab —

teilung 60,5 und bei der weiblichen Abteilung 33,2 vom Hundert ; davon waren 88,2 bezw.
55,3 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 39 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe und 10 in Mann -

heim) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1487 offene
Stellen , 1971 Arbeitſuchende und 697 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei Villingen , von
der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren 15 offene Stellen ge⸗
meldet , davon wurden 2 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in
Mannheint

wurden
im Juli lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2600 bezw. 157 , zuſammen 2757 offene
Stellen und 2666 bezw. 307 , zuſammen 2973 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 2442

bezw. 148 , zuſammen 2590 untergebracht. — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen), bei denen im Juli 331 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 63

offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 55 beſetzt werden .

Sm SEE der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juli ds .Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1915 .

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 Li

| Bom | |
|

|Bom Gejamt- | Jahres -
vorigen An⸗

oi |
aabt ber | betrag der]

Zahl
Art der Renten Neu Monat Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht Ober⸗ nen feft - | nen feft -

;
3

bakn i verſ . ⸗ à der weg⸗
und er⸗ ſerledi twil⸗ ge⸗ weit er⸗ ag ligeſtellten geſtellten i
e a Eruediot na ni

Amt
m ten ) y.

Renten und] gefallenen
einmaligen Leiſtungen [ hoben über⸗ ligt lehnt er ledigt ASUI EIRENE)

einmaligen || nome | ledigt l 0 einmaligen ]asu , . , 1 Renten
| men | | ertannt | o AAA

Leiſtungen

AE OT S a
i | | unge M y A

I. Renten ,

Invalidenrenten . . |} 409
|.

404 | 308 | 27 | 40409 ] 2 | 810 63 641/20 ] 277

Krankenrenten 29 PPh Lo | 29 5 700/60

Altersrenten . 31 ] 14 23 2 5 15
|

1
|

24 427580 } 36
B wt | | |

Zuſatzrenten LO EH CENERI | $
la

—
| | | iWitwenrenten . . i} 135 |. 99 | 30] -8| 100 | 100 ] 30 2409

—
5

Witwentrantenrenten | |
Ph

fd
PANER] | 1 83/40 2

Waifententen . . . | 294 | 118 | 258 | 5 | 16 | 1838 | | 258 | 2014440 } 10
| | | |

| flr 508 | mit 6l
Í l Waifen l Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld . . 149 60 1215 20 63 ( — 121 9683 . —

Waiſenausſteuer 10 10 | | | 10 224140 —

III . muunfgaftbeihene jü Witwen .

C EPE NT TER ; E: 1AA E: 7T E
* Unter den nah Sp . 9

feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind : Aa94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 210 Kinder unter a5
Jahren im Jahresbetrag von 4046 M 60 Y |

7 . Hiron " OEE j 4 5 š „n G86: -80 T
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IV . Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlu ug genommenen Kranten

gibt folgende Überſicht Auskunft :

a Überhaupt behan -zungenkranke Andere Er ÍLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand, |
Darunter ||

| g )
t

R
1

ROT
| |

h
£ | z | 8 o% | = |Zu - und Abgang Maͤn⸗ y 5 Fu Frau⸗ S | 8u - Mün⸗ Frau⸗ Iu⸗ Män⸗ | Stan - | gu

ner AT BS || et | | tter
|

en ( Mmmeuj ner | en (fammen| w | Se | | | | |= ai TE | | | er |> a
LE

| | | | || | |Beftand Ende Sumt 1915 . LIIT 41 . = 196 | 178 | 818 | 80
| 119 199 | 197 | 315 | 512DN f s

| | | |
|

ma —
Zugang im RUMALA E AOE ELT E | 73

| 69 | 150 | 48 | 66 | 114 | 12 | 139 26 “

gang n n, 1915 . .] 47| 22| —] | 78 ] eal 120 | 62 | 66 | 128 | 109 | 189 | a48
Beftand Ende Juli 1915 . | 147 [ 109| — | 196 | 188 | 343 | 66 | 119 | 185 | 218 | 315 | 528

V. Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

1

k Y
f die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 8 auf die Forſtwirtſchaften

es;

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juli 1915 :
I . an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind, in 303 Fällen RNR R 16 350 M
2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not GOFUR Da re : mara aa aeaa 300
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

Fällen . SRORUNEAA, IE iia u aa daad a
4. an bie Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jahren ) von im

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 263 Witben . ahaa LAA

t SAG Waet a l eadail o ANGO

n

n

"

gujammen . . 42450 M.
In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,war im Monat Juli der
Zugang Abgang Beſtand auf 31 . Juliin Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . 51 45 96

$ „ Friedrichsheim 36 38 88
An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzlicheReichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge⸗wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitungder hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Juli 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde i 900 000 Mb 31a h
„ 3 Stadtgemeinden . . . . 237 000 ý Ai Ya
„ 1Lieferungsverband . . . 38 609 „ 4 %
n 28 Gemeinden ig eiat SAR OOO: 4 0%ç > j JA

à y . rVon der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des
Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit Haben Gebrauch gemacht

bis 31 . Juli 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß2 Ortskrankenkaſſen £EE goi
4 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1915 .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 743 Unfälle zur Anzeige, wovonau

Erſtmals entſchädigt wurden 155 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Aus⸗

——

—

——

EEO



gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 15 575 / angewieſen , und zwar
an 144 Verletzte 13 255 / , an 7 Witwen 1335 Ao und an 8 Kinder 985 ½. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 560 / Sterbegelder beza

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26075 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente ! 125 und Pe Tod 92 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguſt 26017 Per -
jonen Renten im geſamten Yahresbetrage von rund 2231500 M.

Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 85 ; in 426 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt im Monat Juli erfreulicherweiſe noch weiter zurückgegangen ;
ſie hat zwar in 8 Gemeinden 30 Ställe neu ergriffen , iſt aber in 13 Gemeinden und 52 Ställen

erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 188 Stück Rindvieh und 13 Schweine , davon ſind
2 bezw. 3 umgeftanden und 1 bezw. 3 freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe maren noch
in 7 Amtsbezirken und 9 Gemeinden 14 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe des

Vormonats ift ſomit eine Abnahme um 5
Remeinden

und 22 Ställe eingetreten . Von den weiteren

anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich zum Vormonat Rotz, Pferderäude , Bläschen⸗
ausſchlag , Schweineſeuche , ⸗peſt und kotlauf ſowie Schafräude abgenommen , Rauſchbrand iſt er⸗

loſchen, Milzbrand und Hühnerpeſt ſind neu aufgetreten und Bruſtſeuche ſowie Pferdeſtaupe zeigen
den gleichen Stand .

Über den Ver ini Der fanes Seuchen gibt aan tehende Tabelle Pona Aufſchluß :

Am Anfang Im iani des Monats Am Schluſſe
des Monats i i des Monatsiſt die ( : $ r

Tiergattung waren ver⸗ “ berſeuchten Seuche | find von den Tieren der | blieben ver -
ſeucht erſeuchten | erloſchen betr on WanAHkS yo chtnnd ſeuch | Pa betroffenen Beſtände ſeuchtU a : $ H t I|

2 gl E me. | getötet &Seuchen È È v s | © ý4
Z | 5 5 | er: | umge

|
worden £ 5

| E
|

E D | |
B |

krankt |
ſtanden

patte frei E 9

SREE 5 ə | linssi | angih | willig | 5
| | | | T

o | || | | |
Pferde , | | | | | |

Bküftfeuſche , Ee | ] EE AL zel wd D i ire — Loo
Pferdeſtaupfe11 Eaa pea A A T AA, M AAL Liel
Bläschenausſchlag 0 8 4 8 3 4 5 —

—

Mob atiriri iy 2 2 pame eme d - — | Ii
E e AT ay oi Roder 1 1 2

h] 442 | Aa 2
Rindvieh , | | TOE | |
s o » nn || Q| 9j K | |

Milzbrand o| — | — | ) 6 | 7746818 | 6 D Chorni 3 3
E 1 o e ç 9 ð | |

Rauſchbrand 1 1 a a aala aaa aA 1
| lasadi T

Bläschenausſchlag Gr 22 A LA BIN TE ZE TEN ET — 3 8

Maul- . Klanenfeuhe | 14 | 36 8| 30| 215 ) 13| 52 | 188 W E E 9| 4
i | | | | |

Schweine . | | | | | | |
Schweineſeuche und | |

Shmeinepeft . . . | 111 21 8| 22| * 81| 9| 23 | 3121 10 10 20

Rotlauf . . 2636 52 88 385 ] 62106 133 32 — 34 16 18

Maul⸗ u Klauenſeucheß “ ) | *) ”) | 58 | 99ν cu133 3 — 36 A) | *)

Schafe. | | GOE1 | | |
3 K ó 8 in |l naa di | yi | 7

Rödde 5 91 — e A0 RI SS IBI ERA MUR E o TO 8i í

Geflügel . | j | | |
|

Hühnerpeſtt . — — TA A SEE AE : T TN E ea o 1| | | | | | |1

*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh . A1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehmarkt in Lörrach. Beſtand 14 Schweine, davon erkrankten 3 (freiw. getbtet).
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6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen
Mon

Konſtanz
|

Schiffe Güter Tiere
||

aten Des Jahres 1915 .

Hafenplätzen in den einzelnen

Kehl

Rhein zu Berg Rhein zu Tal

Schiffef Güter Schiffe ] Güter

Karlsruhe

Rhein zu Berg [ Rhein zu Tal

Tui a aE S n T
Schiffe Güter Schiffe Güter

Q
Januar .
Februar
März

April
Mai ;
Sni .

Hebruar
März

April
Mai k
Ymi
II

l, Vierteljahr .

u , Vierteljahr .

l Vierteljahr .

Vierteljahr .

thein au Tal |

|
ii ak E T

Schiffe Güter Schiffe einſch . Schiffe enſchl .| | Floßholz Floßholz
Zahll t. Igahl OG gahl

Ankunft :

3061 - 167 242,0 ] © 42 | 4786,0 “ 132 26 056,0
3809 - 11177 119,8) ! - 38

| 72 801,5 | | 144 : | : : 25 986,5
856: 191 955,0) : 28 | - 1991,5 179 | 84608,5| — = j
971

|
536 316,5 108 | 9079,0 455 | 86 646,0if | |

807 | 192540,0 85 | 2191,0 ] | 147 | 80610,0
834 | 228 1820 | 32 | " 2534,0 | | 186| 28165,0
342

|
215 691,0 [ 353391,5 189 | 18 497,6

983 | 631 413,0 | 102 8 116,5 ||" 522 | 77 272,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſ

| 2882,0 51,5 25 516,0
1 923,0 174,0 25 386,0

| SIRLE i 87,0 | 81562,5
—

7526,5 | 412,5 | 82 464,5|
| T2998] | 198,5 | 27 508,5

1 7850 | diios 26 447,0
1 598,5 206,0 ||

|
16 052,5

4 677,0 404,0 ||
| 70 003,0

Zahl t Stück Zahl t Zahl Ut Zablt LZahl E

Ankunft :

Januar . 297 | 1502,0 ] : 770 |} `25 | 8766s “ 13 — J103 72 228 , 15] 625,0
Februar 276 | 1772,0 ] 5780 | 30 12714 ] 12 1283,8 +99 | 60 8195| -16| - 750,0
März . | . 884 | 3 388,0 | 1 040 17 | 28 707,0 5 540,0 [ 127 8R TOLA FoTe La
L Vierteljahr . | 957 | 6612,0| 2590 102 | 50 188,0/ : 30 | 1 823,5 ] 329 | 216751,0 | 39 | 1375,0

A | | | ET | :
April 825 | 2920,5 ! 874 | 88 27285,0 5 AeH 122177 193,0: : 3f MMai 888 | 3048,5 | 937 61 150474,5 5545,0 ] 122 79 720,5 8 —-
Suni . A B02 TA 707 51 144 633,5 8 | 274,5 ] 183 | 96 197,0 12 |__125,0]
II.Vierteljahr . 1065 7694,5 2518 150 | 122343,0] . 18 | 819,5] . 377 253109,5] 28 125,0

Abgang :
|Januar . 297 |- 409,5 — 2 | 230,0 34 (5843,5 15 72,5 91 112 513,0]

Februar 276 771,0 — ( — 33 ( 5463,50 15 1188,0 98 15812,0
März . | 384 | 1295,0 ] <16 9a E oN 57 J4151æj > 10 21,0 116 118 84175 )

Ri i | Ton |I Vierteljahr . | 957 | 2475,5 ) 16 5 230,0 124 15456,50 40 1 281,5 | 305 46166,5s |
— | j } lix m

| | | QApril 525 472,9f 2 — — 39 15270[ 6P6 7 — U1 1880
Maoi. 888 | 495,5 ) 4 wor 58 2405,o [ 8 114 21524,0
Juni . . . . . 352 556,0 ] — 2197,0 60 2 293,0 nir 125

16857,0)U. Bierteljahe . | 1065 | 1523,5- -6 4| 197,0 ] 157: 16,225 ; 25 | — || 353 | 53271, $|

m — — — —u ſ— ——. — ——

Mannheim

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafennate

Medar i T ; jj :
uſw Rhein gu Berg | I ia | Rhein gu Berg | Rjein zu Tal

|
Schiffe Güter | Schiffeſ Güter

|
Baht | t Sabl t

182 142958,00 3 374,0
252 | 18214353 ) 3 —
244 | 19991155 | 170,0

A Lg B
678 525008, . 0 11 |? 544,0

218 | 187653,5! 5 | 450,0
246, | 186670,5 ! 8 250,0
223 | 210679,5 | 2 150,0

687 (585003,5) 15 | 1350,0
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Monate

uſw .

Januar .
Februar
März

I . Biertelfahr
April
Mai
CUM ii a

II . Vierteljahr .

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr

April

Mai

II . Vierteljahr .

7. Die

Rhein zu Berg

50 |

1492

Bahl | Pr ~

Di

Schiffe | Güter S
Schiff |
ii

2 453,5 ]
63 | 3177,5 )
5T | cod 229 NEdoada

1 034,5 ]
| 745,5)

3 181,0 )

1 308,5 !
678 ži

3479 A

Rhein zu Tal

Mannheim

Güter |einſchl. Schiffe
Floßholz |

Bajt | t | Bayi |

Abgang :
3822 | 59803,0 ||- 92 |

323 | 51358,0 136 |
363

|

55183,0| _188

| 24 821,0 | |
| 23 012,0 | |
32 260,0
| 80 093,0|

30 034 , 0| |
21 868, 0
27 465,5 ||

| 79367 5l

411 |170| 6860,0| 1008 | 165 844,0 | |
50 | 2484,5 n 347 | 59026,5| 136

55 | 8706,5 | 325 | 43980,5] 144 |
- 56 | 7 085,5] 370| 54351,5. 178 |

161 | 13276,5 | 1 042 | 157358,5| | 459 |

|

Wannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Negckar 3z1zuTal
bezw. zu Berg

Güter
einſchl.

Floßholz
t

2 258,5
808,5

2161,5

5 228,5

1 224,5
877,5

1218,5

3 320,5

Davon Überſchlag von Hauptſchiff au Hauptſ
2 055,0

685,0
2 102,0

4 842,0

1 040,5
827

1 218 ,

'
,
n?ar
ot

Zahl |

3 086,5

|

|

|

|

|
|

Rheinauhafen

Rhein zu Berg Rhein zu Tal
-|

Schiffe Güter Schif itel Güter

t | Zahl
| t

28 — ( 162 7765,0
53 250,0 178

|
3 389,5

85 | — || 216 |4378,
116 25000 556 _| 15532,5

31 | 2710,0 ) 187| 400,0
35 | 868 o 207 | 5071,0
34 60. 0] 198 | 3140,0

100 | 313801 592 | 8 611,0
chiff

|

|

|

|
Be

|

Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Juni 1915 .
p

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsiahr v

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim

Achern Ottenhöfen

Kehl Lichtenau⸗

gegen 1914

DERE ia , aru e
gegen 1914

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim -
ffeuburg

Raſtatt - Schwarzach

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1914

j

Aug dem | Aug dem| Aug

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr verkehr [ Quellen

M M CA

om 1. April 1915 ab :

40089 | 23620
|

1160
55 100 42 614 1160

—15 011 | —18 994 ——

3 696 4 282 224
6 876 5 852 182

— 3 180 | — 1620 | # 42

7430 | 3110 | 1205
12027 | 4075 993

4397 — 965f 212

5010 3050 ° 460
8 646 3 420 1092

— 3636 | —. 370 | —. 632

2080 | 1820 10
2442 | 1870 10

362 — 80 —

2 547 38895 80
6106 5101 25

Eroa 5591 1 200a BS

6 690 17 400 250
10 790 20 480 270

— 4 100 3080 — 20

Im

ganzen

64 869
98 874

—34 005

8152
12910

—4758

11745
17 095

T=
15 390

8 520
138 158

— 4638

8910
4 322

— 412

6 522
11 282

| = 4 710

24 840
81 540

— 7200

Wom Beginn
deg Betriebs -

jahres an

208 144
298 034

—89 890

22 691
86019

—13 328

38 109
54 012

—15 903

28 045

43 064

—15 019

12 257
13 697

= f 449

22191
32 547

—10 356

64 3800
87 820

—23 520
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Roh: Die Einnahmen der von Privatgeſ ellſchaften betriebenen badiſchen

Nütnttn im Juni 1945 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
Im

Vom Beginn

Das Perfonen - | Güter - ſonſtigen des Betriebs⸗
verkehr verkehr Quellen ganzen jahres an

Nebenbahn⸗Linie
ehe.. j :

|
ee

|
Ee e HLE A. Mig
|

i
| |

ai

Ettenheimmünſter MO a A T 1144 1010 | 888 : 1 4487 7021
| gegen 1914 2 848 1 825 | 295 | 3 968 11 894
| 1204 — 315 f 338 — 1481 [ —4373

Krozingen- Münſtertal Sulzburg . 1838 3341 1985372 [ 16 771
gegen 1914 4119 7622 195 || 11986 | 86260

| — 2281 | — 4281 | — 2 — 6 564 [ 19 489
Haltingen - Kanderinn . 1765 35858 2270 | 5629 | 20183
| gegen 1914 4 415 6849 | 256 || 11 520 88 3843

|
— 2650 | — 3264 | + . 23 | — 5891 | —18160

Tmn T T , Te 8 960 | 6960 | 70 | 10990 | 88520
gegen 1914 7410 | 7 960 | 80 | 15450 46 060

— 3450 ja 1000 — 10 e 4460 | —12 540
Donaueſchingen - Furtwangen 3880 | 8350 | 260 || 12490 | 86970

gegen 1914| 7630 | 12360 | 300 | 20290 | - 55670 |
SAAT | — 7800 | —18 700 |

Biberach - Oberharmersbah . 1888 3465 268 5621 [ 15 121
gegen 1914 2 852 | 3786

|
296 | 6 884 21 058

E 964 Ee a7 E agi - E 263 agio
Mosbach - Muenjnn 2347 | 2794 | 202 || 5343 | 16609

gegen 1914 3 048 | 38745 | 219 | 7012 22 916
=. yor =

951 — 17 | — 1669 | — 6307| ifOberſchefflenz - Billiahen . e90 | 974| 1983| 1857 | 5377
gegen 1914 866 | 2 204 102 | 8 172 11 166

— 176 a Pest HPA ot — 1315 — 5789

|

| B . Vetriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8 1003 100 120 || 11320 | 70670
| gegen 1914| 10008 | 7841 | 221 | 18070 | 104461
| — 1 908 — 4741 — 101 — 6750 —33 791
| Paterne Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
| ttlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof ] 39 900 [ 14200 4400 58 500 | 815940|

gegen 1914 57707 | 22846 ] 6460 | 86513 | 488078

Bi RTNOO7 s 8 146 | — 2 060 | —28 013 {=122 133]
EREE o e o eoo Soa 2100 3400 50 8550 | 32210

gegen 1914 4056 | 5756 ] 18 |. 983 49 755

B
Te TROSG dm 2 356

|
A Tia | 7 4280 | —17545

iesloch-Meckesheim -⸗Waldangelloch oe 4400
| 5700 | 110 | 10210 62 650

gegen 1914 7016 | 9401 | 282 || 16649 | 90378

9
2616 — 370f 122 | | — 6439 | —27 728

ttarbifhofSheim-Hiüfenhardt . 920 | 1150 7o 2140 | 15190
gegen 1914 1764 | 1 803 107 | 3 674 21 681

Ra
T Akra ta OS [= 37 1534 [ 6441

elsrnher Hekatdahnen 96 19927 | 1 664 |
750 | 22841 | 149014

gegen 1914 | 23139 | 1746 . || 24885 | 145 646

M a 82 |+ 750 | — 2544 + 3368 |
üuheim-Badenweiler 5427 | 09 | 78

|
6209] . 85 0

|
|

gegen 1914 | 10381 a 1218 511 604 48359
— 4954 | — 509 68 — 5395 —12 979

| meakai o A
ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . 165 828 |. 117 52

29| 10 760 | 294 117 | 1 228863
gegen 1914 | 248 746 | 179824 | 12518 | | 440588 | 1706 363

—82 9183— 6I 795
|
- 1758 [7146 471 | ~-478000 |

———

—Ä—

—



— ＋＋ —

8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1915 .

5
:| a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und liter ( aus 25 Berichtsorten ) .

i ei Er war mithin Sr mar mith
Maoi T Der Durg - im Der Durd -

K
im

| paa ſchnittspreis Juli 1915 ſchnittspreis | Juli w i

Paa , ' s betrug im höher(+)od.nie- Getreide betrug im höher ) obmli f Getreide ddriger ( Qals im und
prigen de°

|
~ ' N $ , x b g | $ |

H
i '

i Juli | Juni | Juti | Juni | Juti Rauhfutter Juli Juli | Juni mi
l l 1915 | 1915 | 1914 | 1915 | 1914 1915 | 1915 | 1914 | 1915 |i $ f | | | A

| mwj øtakal - vapaa sA
| | l

—— — — — = - C a
, y P | à x E ý i

MA Weizen . . . 100 kg | 28,05 | 27,99 | 20,40 | +0,06 | +7,65 | f Qafer . . 100 kg | 28yi
25,

iEn
17,95alani

i Spelz ( Kernen ) „ [ 26,82 26,78 19,92 +0,04 | +6,90 Roggen - | 1
|

| Roggen . . . m [24,64 | 24, 51 17,80| +0,18 | +7,84 | | Stroh Ridt „ |5
„68| 6,32/ 5,39 | —0,64 H

Gerſte]Brau⸗ ñ BERE j 25,54 | 17,49 —0; 0¹ +8, 04
i ſonſtiges " d

80) 5,33 ) 4,40 | - 0, 53 t y
i landere „ [ 25,20 | 25,47 | 15,99 |- -0,27 |

719,2ll Wieſenheu . . „ 6,55 6, 36| 5,60 +0, 19

b . Häufigſte Preife beim Kleinhandel .
i spen 4

pe H en
WAufigße Preiſe in den größeren Städten E

w gieo
Cia ) i | Ñ PPT ] | 3 itt

| Lebensbedürfniſſe Barke Sii = | |
|

| g fani |
| und 3 E a A E. ERREN i hL

|
| AE

y
Verbrauchs

S Sre Erg] e EAN E s| IE ] E | ggreifenal
l erbrauchs⸗ T Ra SER - g ol ESB ESN S ) S g Giel !
I 57 Eaha T Eha EES NS E HVEJEST AlE lE | o | E| gnti
1] s "

SIEVE ETS E TS VEIE ]E F ] E| g] a ]B kateg
[i | A G | o j E MES EeP | S | COCUT N 195 | Yj

EGR e |
M| M e E

EEr S OTE
M LA|f i Í

j ! $ sgel d | la atil
E Menil Weizen - . 1kg | 0,540,46/0,60/0,50/0 ; 54 0,60 ] l0, 480,60 0, 600,60 0)5210,60 ] lo 50 lo N 0,50 o, 6010, yA 0,55 lig]| | Roggen- d smo (0,48)0,42 0;,48/0,46 10,48] 0,5010 , 420, „5220,„46 10,4810 , 4800,„56 0, 420,5200,48 0,46052 10,46 0,48) w

Brot , gangh. Sorte , 0,4 2/0,40 041g 04lg 0⁴² 040% Hg0, 40 0, 4010, 400, 40 0, 400,
12/0, 400,4000 400,4200,40 9913

Ochſen⸗ nar 2.,60 | 2
2 5212,5 o 2,40/2,60 2,40 | 2, 60 — | — 2,402, 40/2 40 , 402 ' 40)2

9
20 2,40 2 400), 40 „400

—
Ee

K
40 2 52

2502 . 402700 2,220| 2,60/2,402,40 | ; 40]2402, 40/2 40022,402, o2 40 2402,40 20
p Ruhe s an 10200280 ] m 12. 002,10] —] 1,70/2,101,30 — | = | —| 21o) — | 1011gii tid i ' »
Hu ) ; Feij Kalb- . „ 260/260] ' 80 2,40 ' 60 2602,60 2,60 . 40 2,602,80 2,90 2,4002 „ 802,4002,70 ' 2022,60 . 50%%

Hammel⸗ n 12,40 2, 40| 2,60 2, 20/2,60 | 2,00 | 2,40 | — | 2,40/2,60 | 2,40 | 2,602,402, 60| 2,00 2, 30| — 2, 60 2,39 "
Shweidfrijh n 3, 00/3,20 8,„00( 3,00/3,20/3,20 8, 2002,50/8,00/3,000 3,„00/3,002,30 ] e3,20]2,0008,0003,202,30 2,90 %%

ne⸗ Igedörrt , 3,308,80 8,60 8,60 3,40 3,603. 60 360/360 3,60|4,00]3, 60/8,20/3,80 3,30]8, 60/8,60 3,20 3 ,
p f Sped | Rippen- ý ' 60 3,8033,60 /3,60/3,40 3,6013, 60 3,60 5,80 :3 ,60 | 4,00/8,60/4,00 | 8,80]3, 4013, 60/8,60 | 3,20 3,52 5
; ( Rücken⸗ š peop3,80 3,60 3,60 340

8, 60/3,6005 3, 60 , 8003,00%4 ,00/3,604 , 00/8,8013,1013,60 | 3,60] 320 8, 18
o’ Shweine -f inlånd . -n | 8,20/3,40/3,60/3,20/3,40 3,20 ](3,20 3,20 3,40/3,2018„ 002,808,208 602,20]83,00 ( 3 ,20| 3,2201 8,09

| ſchmalz | auslánd . n F | — — — — —
Tad

— 18,002,603 ,00/260] -— l — 2,40 — 2,80 260%%
Hi

Butter |
Zafel

z 7 3, 80| 3,80 8, 803,60 3, 8033,4013 , 60/3,3,60 ) 13' 804 ,0013,8013 ,80| 3, 444 ,0013, 6014,400/3, 64 3,60 3,50 gal
í \ Land- » | 3,00| 3,40/3,2013,20/3,00/3,003,40/3,4213. 8013. 9013' 20] 3,203,44 | 3,80/2,903. 603,5413,32 3Hi : 4 n 9,0 543,3 10,8

W Eier!Trink⸗ 10 Stück 1. 70/1,60/1,40/1,60| 1,60| 1,42/1,60| 1,30/1,60| 1,60| 1,501, ,60/1,60 | 1,60/1,40/1,70/1 60%l ,„40| 1,40
E ; Kiſten⸗ n. L 401 , 40 y,30 | 1,50 | 1 601) 20 i;'4oji,,30/1,50 | — i „30 F „50 1 soll aoj solt 50| — 1,38

i : Milh > . . 1 Riter |0,
2410260, 240, 240,280,23800,260,250 , 260,260,25 0,24 ;24/0,20|0,2210,260 TN 0,22

kod Bohnen s- <- 1kg 0,95,1 . 201,20 1,30 1,401,101 , 20,1,201,30 ( ,20 ,20 | — | 1,10/1,30 | 1,00/1,00/1,24 | 1,10 131imoo ,
Ceap ENERE E120/1,30/1,28/1,40/1,401 „301,330| — 1,301,30 I4 —

L201, Boilio lso asila20 119 i
linjen i y 1,60 ( 1,15 — 11,40] — igol e — 2,00 — . 40 L,101 1,26| 0/1,3 10o

e Reis,gangb . Sorte , ( — [ L30120] 1,33| 1,50/1,60/1,20 | 1,00/1,20/1,20 | 14010,80 1aoli 30 | 1,201,10/1 3011,00 1,200f i ç le le 9 £ 9 09A
e Safee [gebrannt

" 3,00/333,402, 80/3,20 ] 2, 801’, 00/2,803,20] 2,80 8,20 : 5,0022,80| 3,20 13, 00| 3603. 520 3,00/33,00 3,0513]
BRI \ gebrannt . p 20 ( 3,6003,20 3,50 3,403 2013; 20/3,60/3,20/5,60/3,50 | 3,20 3,603 60,0, 80/3, 80/3,40/3,804 3,44l 0
LOrE Buder | riep - 4 W; 6000, 60| 0, 5600, 56/0 , 64/0,660,58 ] 0,600, „64 0, ,66 | 0,6210, 64 0,6000,800 , 52210,6110,640,0 0,6810]
a ] pa Würfel⸗

y
0,660,60 0,56

0,600,64 ;65/0,60/06110,64 0,66 0,8 6400,64 %0 6010/560/620, 640,60 ] 0,64109
|

Erdöl . . . LLiter 0,240,32 — 0,25 — — 0,320,320,32 — 0,2 ;
|0,2310, 250,240 , 26 ( — 9,27 %6

i Rar - f alte Ernte 100 kg 11,00) 12,00 112,00 %,50 112,0010 50 — | — | — | 10, 001 , k Moo00/11. 20/li , 50113,oti, BOTA30 MaNE toffelnſ neue 20, 1520, 00/16,0019,50 20, 00 15,00 —
m 00 — [19,00/19,50| — | 18,00/20,00| — | 20 00| — i, 00 18,13i

goh⸗(Ruß- E 7 3, 30/3,60014,20 3,60 3 „40/4 „40E 5013,40 ] 18, 30| in |3, 604,9013 , 20| P D Er 3,6?igh
NAi len |

„n. 13,30/3,60| 4,2003,00 3,40 440133,5013 ,40 3,30 8, 30/3 , 504, 70 3,200, 40 6,40,063,00 3,80 SalgsE n K20 5,00/5,20| 5,80/5,005, 60/5. 1014,60/5,00 4,90 450 4,505,0 . 70(4,804 964,40 5,20 . 4%
Gaskoks

ai 3,3013 ' 00/3,8013,50 ] 3,40 4201318,0013,20/22,802,403r00/3,80/3;00|2,60|33,20 2,60| 2,70/3,20 3,3?
Brauntoplenbritetts „ 12 2,302, 903,00/2,70 2,6003,50 . 22, 802. 602,55002,60903,00/3,10/2,402,602,702,50 . 40 2,80 gmi A

pai Ai a e i A |
ni Drud ber C. F. Müll lerſchen Hofbuck druckerei / Karlsruhe .
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